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✤ ExkursionEn  Pflanzenjagd in den Appalachen
✤ PflanzEnPortrait  Waldlilien
✤ nEws  Äpfel und andere Weihnachtsgeschenke

❱❱ 
kurz vor dem Jahreswechsel möchten wir Sie noch einmal mit 
Informationen aus dem Botanischen Garten und dem Förder
verein versorgen. Das Jahr 2016 ist wieder einmal wie im Fluge 

vergangen; in angenehmer Erinnerung geblieben sind mir insbesondere 
die Fertigstellung des neuen Pavillons in der Systemabteilung, das bei den 
Besuchern sehr beliebte Keltische Baumhoroskop und die Norddeutschen 
Apfeltage. Zu den erfreulichen Neuigkeiten gehören auch eine erneut 
rekordverdächtige Besucherzahl, die wohl wieder deutlich über der 
500.000er Marke liegen wird und die erfolgreiche Sanierung diverser 
Brücken und Stege am großen Teich. Abschließend bedanken wir uns bei 
allen Mitgliedern der Gesellschaft der Freunde des Botanischen Gartens 
für ihre Unterstützung und wünschen Ihnen allen ein erholsames und 
besinnliches Weihnachtsfest sowie ein gutes und erfolgreiches Jahr 2017!  
 Ihr Carsten Schirarend

Liebe Freunde des Botanischen  
Gartens Hamburg,

Disa
 Newsletter 3 |  2016



❱❱ 
alles begann mit einer usa-
reise der Hamburger Gärtner 
frederic Gilbert und fabian 

reppel im Jahr 2013. auf dieser tour 
besuchten sie unter anderem den Bo-
tanischen Garten in Clemson (south 
Carolina) und lernten dort den wissen-
schaftlichen leiter Patrick McMillan 
kennen, mit dem sie sich von anfang an 
sehr gut verstanden. Das führte dazu, 
dass Patrick im sommer 2014, unseren 
Garten in Hamburg besuchte und dabei 
eine Einladung zu gemeinsamen Exkur-
sionen in den appalachen aussprach.  
im frühling dieses Jahres bekamen wir 
(frederic Gilbert und nils kleissenberg) 
die Gelegenheit, dieser Einladung zu 
folgen und mit unterstützung der stif-
tung internationaler Gärtneraustausch 
zu einer erneuten reise in die usa auf-
zubrechen.

Unser Hamburger Garten unterhält eine 
umfangreiche Sammlung nordamerikani
scher Pflanzen, die ständig ausgebaut und 
erweitert wird. Besondere Schwerpunkte 
dieser Sammlung sind Pflanzen der Prärie,  
alpine Polsterstauden der Rocky Mountains 
und die Pflanzenwelt des östlichen Nord
Amerikas, besonders der Appalachen. Die
ses bewaldete Mittelgebirge erstreckt  sich 
über eine Länge von über 2400 Kilometer 
von Kanada bis in die USBundesstaaten 
Alabama und Georgia. Neben dem Vorkom
men zahlreicher Vertreter der Heidekraut
gewächse (Ericaceae) sind diese Wälder vor 
allem  für eine Vielzahl von Frühjahrsblü
hern, wie Goldsiegel (Uvularia), Haselwurz 
(Asarum) oder Dreiblatt (Trillium) bekannt.

 Im Botanischen Garten Hamburg sind 
derzeit 22 der ca. 45 bekannten Trillium
Arten in Kultur und wir sind bemüht, diese 
Sammlung weiter auszubauen. Dement
sprechend wollten wir auf unserer diesjäh
rigen Reise möglichst viel Wissen über die 
gärtnerische Kultur der Gattung Trillium 
sammeln und möglichst viele der dort vor
kommenden Arten zur Blütezeit an ihren 
Naturstandorten aufsuchen. Des Weiteren 

hat uns natürlich auch interessiert, 
wie der Botanische Garten Clemson 
„aufgestellt“ und strukturiert ist. 
Unsere Erwartungen, zu allen ge
nannten Punkten, wurden mehr als 
erfüllt!

Unsere kleine Reisegruppe lan
dete am 26. April in Atlanta (Geor
gia), wo wir einen Mietwagen über
nahmen und sofort in das Städtchen 
Clemson (South Carolina) weiterfuh
ren. Hier trafen wir uns mit Patrick 
MacMillan und hatten an den ersten 
zwei Tagen Gelegenheit, den Gar
ten kennenzulernen und hinter die 
Kulissen zu schauen. Der fast 120 
Hektar große Garten ist unterteilt 
in verschiedene formale Abteilun
gen, sowie in naturnahe Habitate, die die 
verschiedenen Pflanzengesellschaften der 
Südstaaten zeigen. Abgerundet wird die 
Anlage durch einen Gartenshop, Restau
rants, ein Hotel, sowie verschiedene Konfe
renz und Seminarräume. Der nicht für die 
Öffentlichkeit zugängliche Anzucht und 
Gewächshaubereich, ist den Gärtnern, Wis
senschaftlern und Studenten vorbehalten.  

Nach den beiden Tagen im Botanischen 
Garten sind wir dann zu unserer ersten 
Exkursion in das Wadakoe Mountain Heri
tage Preserve aufgebrochen. Hier haben 
wir auch unsere ersten Waldlilien am Na
turstandort gesehen! Dabei handelte es 
sich um Trillium simile und T. simile var. atro-
purpurea. Aber natürlich kamen dort auch 
andere interessante Pflanzen wie Schirm
blatt (Diphylleia cymosa), Waldrittersporn 
(Delphinium tricorne) oder Bodenlorbeer 
(Epigea repens) vor, die wir auch in Ham
burg kultivieren, aber noch nie in der Natur 
gesehen hatten.  An den nächsten Tagen 
wurden verschiedene Plätze  in North und 
South Carolina angefahren, um dort große 
Vorkommen von Trillium vaseyi,  T. erectum 
oder T. rugellii zu inspizieren. Diese drei Ar
ten waren gerade in voller Blüte und wir 
haben ganze Waldhänge gesehen, die mit 
ihnen und anderen Frühjahrsblühern, wie 
Lilien, Orchideen und Tränenden Herzen 

bedeckt waren. Neben den üblichen Bota
nisierStopps am Straßenrand, haben wir 
auf diese Weise in der ersten Woche neun 
verschiedene Standorte aufgesucht und 
sind ca. 1200 Kilometer gefahren. Zu den 
absoluten Highlights gehörten dabei große 
Bestände von Trillium undulatum und Tril-
lium rugellii (in vier verschiedenen Farben!),  
der SumpfScheinnelke (Helonias bullata) 
und Haselwurz (Asarum shuttleworthii) in 
Pink Beds  (Transylvania County /NC), sowie 
die riesigen Standorte von Trillium erectum 
in den unterschiedlichsten Farben und For
men am Blue Ridge Parkway (Buncombe 
County/North Carolina.

In der zweiten Woche ging es auf eine 
mehrtägige Exkursion in die Grandfather 
und Yellow Mountains.  Abermals standen 
die Waldlilien im Vordergrund und wir sa
hen Vorkommen von dunkelrosa blühen
den Trillium grandiflorum, verschiedene 
Standorte von T. lanceolatum, unterschied
lichste Formen von T. discolor und ganz 
dunkle Typen von T. sulcatum und T. cunea-
tum! Auch in dieser Woche haben wir mehr 
als 1100 Kilometer zurückgelegt und sind 
dabei mehr als 10 Standorte angefahren. 
Erst jetzt wurde uns so langsam bewusst, 
dass unser Exkursionsleiter fast immer ganz 
besondere Standorte ausgesucht hatte, 
an denen die Pflanzen entweder farblich 

sehr variabel waren, sich durch besonders 
große Blüten auszeichneten, oder in Berei
chen vorkamen, die es in ein paar Jahren 
wohl nicht mehr geben wird! In den letzten 
Tagen, hatten wir dann Gelegenheit, noch 
einmal die Anzuchts und Sammlungsge
wächshäuser zu begutachten und uns mit 
den Kollegen in Clemson auszutauschen. 
Des Weiteren durften wir verschiedene Tril-
lium Arten und Typen, aus dem South Ca
rolina Botanical Garden, mit nach Hamburg 
nehmen! Das Präparieren und Verpacken 
der Rhizome dauerte, auf Grund der Viel
zahl der Pflanzen eine ganze Weile, aber der 
Aufwand hat sich  gelohnt! Alle Pflanzen, 
die wir vom Botanischen Garten Clemson 
geschenkt bekamen, haben überlebt.

Diese Reise war für uns persönlich, aber 
auch für den LokiSchmidtGarten, ein vol
ler Erfolg und wird definitiv dazu beitragen, 
dass die AmerikaAbteilung in den nächs
ten Jahren noch attraktiver und  umfang
reicher wird! Ganz besonders möchten wir 
uns bei der Stiftung Internationaler Gärtne
raustausch bedanken, die mit ihrer finanzi
ellen Unterstützung, die Reise erst möglich 
gemacht hat.
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Mehr Bilder und Informationen  
finden Sie auf unserer Homepage  
www.bghamburg.de 

Oktober 2011:  
Blick in das 13 m 
hohe Tropenhaus, 
das einen 
Eindruck von der 
Vielfalt des 
Regenwaldes 
vermittelt.

➊ ➍ Trillium sulcatum ➋ Feuerkolben (Arisaema triphyllum)  ➌ Frauenschuh (Cypripe-
dium acaule) ➎ Gefranste Bienenweide (Phacelia fimbriata) ➏ Kanadisches Läusekraut 
(Pedicularis canadensis) ➐ Zwerg-Rittersporn (Delphinium tricorne)  ➑ Trillium erectum  
➒ Sandmyrte (Leiophyllum buxifolium, Ericaceae)  ➓ Das Exkursionsteam - von links 
nach rechts: Frederic Gilbert, Nils Kleissenberg, Fabian Reppel, Patrick McMillan.

PflanzEnjagd     aPPalachEn
B o tA n i s c h E  E x K u r s i o n E n     Text: frederic gilbert, nils Kleissenberg
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www.facebook.com/pages/Gesellschaft-der-Freunde-
des-Botanischen-Gartens-Hamburg-eV/147493698646297 

Besuchen Sie uns auch auf  facebookHASPA: BLZ 200 505 50   
Konto:Nr.: 1043 211091 

Spenden sind steuerlich absetzbar!
SPENDEN! Hier erhalten Sie die Beitrittserklärung der  

Gesellschaft der Freunde des Botanischen Gartens Hamburg e.V.
www.bghamburg.de/PDF/Beitritt.pdf

 1  2  3  4

 5  6  7  8

 10 9



❱❱ 
Die sommergrünen laubwäl-
der an der ostküste nordame-
rikas gehören zu den arten- und 

formenreichsten lebensräumen des 
kontinents. Von der Eiszeit viel weniger 
beeinflusst als Europa konnte sich hier 
eine große Vielfalt an Gehölzen und 
auch krautigen Pflanzen erhalten, zu 
denen neben zahllosen orchideen auch 
die waldlilien oder Dreiblätter gehören. 
Dabei handelt es sich um ausdauernde 
rhizompflanzen, die vor allem durch die 
Dreizähligkeit ihrer laubblätter (name!) 
und Blüten gekennzeichnet sind.

Derzeit werden der Gattung Trillium etwa 
45 Arten zugeordnet, von denen mehr als 
35 in Nordamerika beheimatet sind. Die 
verwandtschaftliche Stellung der Wald
lilien hat sich in den letzten Jahrzehnten 
mehrfach geändert. Nachdem sie früher 
meist zu den Liliengewächsen bzw. zu ei
ner eigenen Familie der Trilliaceae gezählt 
wurden, werden sie in der aktuellen Syste
matik in die Familie der Germergewächse 
(Melanthiaceae) gestellt.

Auffallendstes Merkmal der Waldlilien 
sind die bereits erwähnten, häufig gefleck
ten Laubblätter, die immer in einem drei
zähligen Wirtel stehen. Sie zeigen darin 
eine gewisse Ähnlichkeit zu unserer heimi
schen Einbeere (Paris quadrifolia), mit der 
sie gelegentlich auch verwandtschaftlich 

vereint werden. Oberhalb 
des Blattwirtels wird dann 
stets nur eine, oft sehr de
korative Blüte gebildet. 
Diese kann gestielt oder 
ungestielt (= sitzend) sein 
und liefert damit ein wichti
ges Unterscheidungsmerk
mal für die zwei Untergat
tungen der Waldlilien. Die 
Blüten selbst sind in Größe, 
Form und Farbe sehr varia
bel und liefern wichtige Er
kennungsmerkmale für die 
einzelnen Arten. Sie beste
hen in der Regel aus drei grünen, oft weit 
zurückgeschlagenen Kelchblättern und 
drei Kronblättern, deren Färbung von rein 
weiß über rosa und violett bis dunkelrot 
reicht. Duftdrüsen, die sich  am Blütenbo
den befinden, stellen neben der Färbung 
ein zusätzliches Anlockungsmittel für die 
Bestäuber (Bienen, Hummeln, Schmetter
linge) dar. Innerhalb des KronblattKreises 
weisen die Blüten dann zwei Kreise von je
weils drei Staubblättern und einen dreifä
cherigen Fruchtknoten auf, der an seiner 
Spitze meist drei tief geteilte Narbenäste 
trägt. Aus dem Fruchtknoten entwickeln 
sich entweder fleischige, oft rötlich ge
färbte Beerenfrüchte oder trockene, oft 
mehlige, grün bis gelb gefärbte Kapsel
früchte. Die Samen der Waldlilien werden 

häufig von Ameisen verbreitet, die für ihre 
Transportleistung mit sog. Ölkörperchen 
(= Elaiosomen) angelockt und ,vergütet‘ 
werden.

Bevorzugter Lebensraum der Trillium
Arten sind lichte sommergrüne Laubwäl
der mit frischen, leicht sauren und humo
sen Bodenverhältnissen. Sie sind damit 
sehr gut für naturnahe Schattengärten 
geeignet, in denen sie zusammen mit an
deren Wildstauden, wie Salomonssiegel 
(Polygonatum), Schattenblume (Smilacina) 
und Haselwurz (Asarum) reizvolle Partner
schaften bilden können. //

Dieses und weitere Pflanzenportraits auf der 
Facebook-Seite der Gesellschaft der Freunde 
des Botanischen Gartens Hamburg e.V.

PFl AnzEnPortrAit    Text: c. Schirarend
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Im Botanischen Garten Hamburg sind derzeit etwa 25 
Waldlilien-Arten in Kultur, von denen viele auch in den 
entsprechenden Freilandabteilungen des R eviers 
,Pflanzengeographie‘ etabliert wurden.  Fotos: Trillium 
undulatum (kl. Foto), Trillium sessile (gr. Foto).

WALDLILIEN



Ein knackiges apfelfest 
Bei schönstem SpätsommerWetter 
fanden am 24. und 25. September die 
Norddeutschen Apfeltage in Kombi
nation mit der traditionellen Sommer
ausklangVeranstaltung des Botani
schen Gartens statt. Mehr als 11.000 
Gäste nutzten die Gelegenheit für einen 

Besuch des Bota
nischen Gartens 
und der mehr als 
75 Informations, 
Beratungs und 
Verkaufsstände. 
Besonderer Höhe
punkt der Veran
staltung war wie
der die große Sor
tenausstellung 
im Gewächshaus, 
auf der mehr als 
220 Apfel und 70 
Birnensorten zu 
sehen und zu ver
kosten waren.   //
 
Unter künfte 
gesucht 
Der Botanische 
Garten Hamburg 
unterhält Partner
schaften mit Gär
ten in verschie
denen Teilen der 
Welt. Im Rahmen 

dieser Kooperation finden auch regel
mäßige Austauschbesuche des Gärt
nerpersonals statt. So werden uns im 
Juni nächsten Jahres zwei junge Kol
leginnen aus Shanghai besuchen und 
wir suchen für diese Zeit eine möblierte 
Unterkunft, möglichst in Gartennähe.  
Wer uns hier weiterhelfern kann: Bitte 
melden unter Tel. 42816516.  ///
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Über ein vorgezogenes Weihnachtsgeschenk wurde kürzlich in 
den Medien berichtet. Den Hamburger Bundestagsabgeordneten 
Johannes Kahrs (SPD) und Rüdiger Kruse (CDU) ist es gelungen, ins-
gesamt 68 Millionen Euro für diverse kulturelle Projekte in Ham-
burg einzuwerben. Neben Fernsehturm und Laieszhalle gehören 
er freulicher weise auch die Schaugewächshäuser des Botanischen 
Gar tens zu den Nutznießern. Die 2800 qm große Anlage wurde zur 
Internationalen Gar tenbauausstellung 1963 erbaut und soll nun 
für etwa 26 Millionen Euro sanier t werden.

NEWS & inFos VO R SCHAU

Abendvorträge 
im Januar 

abendvortrag  am Donnerstag, dem 12. 
 Januar 2017, 19.00 Uhr: Die bunten Wüsten Afri-
kas. Referentin: Frau Dr. Ute Schmiedel, Universi-
tät Hamburg, Biozentrum Klein Flottbekt. 

Vortrag  am Montag, dem 9 Januar.2017, 
16.00 Uhr: 'Pflanzen erzählen die Weihnachts-
geschichte'. Referent: Herr Volker Struß, Gärt-
ner im Hamburger Bibelpflanzen-Garten.

Bunter 
Tropennachmittag  

Am Sonntag, dem 2. April lädt die faszinierende 
Landschaft der Tropengewächshäuser ihre großen 
und kleinen Besucher wieder zu einem bunten Tro-
pennachmittag ein. Zeit: 13.00 bis 17.00 Uhr.

K ALE N D E R

V E R ANS TALT U N G

Pflanzen- und  
Informationsbörse
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www.bghamburg.de

Disa-Ausgabe Nr. 1 / 2017  
erscheint im April 

Sanierung in Sicht

 20.5.

ANZEIGE

Bäume bedürfen unserer besonderen Fürsorge und Pflege,  
daher kranke und alte Bäume bitte nur in die Hände des Spezialisten!

Baumpflege Uwe Thomsen e.K. -  Gartenbau-Ing. , öbV
Wedeler Weg 178, 25421 Pinneberg · Tel: 04101-67477 · www.baumpflege-thomsen.de

Garten-information

✆ (040) 42 816476


